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Martin Schulz 
 
Die Agrarumweltmaßnahmen sind ein wichtiges Instrument zur Einkommensstabilisierung für 
landwirtschaftliche Betriebe in benachteiligten Gebieten. 
 
Sie können außerdem ein Steuerungsinstrument sein, um Leistungen, welche von der 
Gesellschaft gefordert, von den Agrarmärkten aber nicht honoriert werden, auszugleichen. 
Als Beispiel ist das von vielen geförderte Weidehaltungsprogramm für Rinder zu nennen. Hier 
würde auch das von uns geforderte Kriterium erfüllt, öffentliche Agrarausgaben an soziale 
Gesichtspunkte zu koppeln.  
 
Sicherlich können Agrarumweltmaßnahmen gerade in Niedersachsen nur einen kleinen Teil 
dazu beitragen, Gelder gerechter zu verteilen, aber das man die Gelder in Niedersachsen von 
den Betrieben, die vom Familieneinkommen im Agrarbericht ganz hinten stehen, nämlich die 
Rinderhalter, zu den Betrieben die in ihrer Einkommenssituation ganz vorne stehen umverteilt, 
nämlich Marktfrucht- und Veredlungsbetriebe, stößt bei der AbL auf Unverständnis. Diese 
Ungerechtigkeit entsteht, weil man einseitig Direktsaatverfahren und umweltgerechte 
Gülleausbringung fördert, welche gerade Betriebe mit viel Grünland nicht anwenden können. 
Diese Betriebe verlieren aber Gelder aus der 1. Säule durch die Modulation welche sie nicht 
kompensieren können, weil es keine Programme für sie gibt. Der klassische Ackerbaubetrieb 
hat jedoch aus Kostengründen sowieso die letzten Jahre auf Direktsaat gesetzt und bekommt 
jetzt noch ein Bonbon dazu. Ebenso profitiert der Veredlungsbetrieb mit Intensivtierhaltung 
vom Gülleausbringungsprogramm, obwohl er wie die letzten Jahre im Agrarbericht zu sehen, 
eine öffentliche Förderung nicht nötig hat, und ein großer Teil der Öffentlichkeit diese Form 
der Tierhaltung ablehnt.  
 
Man sieht also, das man theoretisch mit Agrarumweltmaßnahmen Gelder sozial- und 
umweltgerechter verteilen kann, aber auch, wie momentan am Beispiel NDS zu sehen, das 
Gegenteil. 
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